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Lob von beiden Seiten
„Ihr seid eine Traumklasse“: Abschlussfeier an der Emile Montessorischule in Neubiberg

fast schon innig anmutendes,
gegenseitiges Wertschätzen
zu spüren, das bis zum Sekt-
empfang und Abschlussfoto
mit den insgesamt 13 Absol-
venten trug. Zeitlich leider
begrenzt. Es warteten noch
drei Klassen auf ihre Verab-
schiedung.
Für die Schüler bedeutet

der Aufbruch auch reichlich
Veränderung. Einige wech-
seln nun an die Montessori-
Fachoberschule (FOS) imHau-
se. Andere verändern sich
räumlich und fachlich stär-
ker. Die 17-jährige Jil Hanke
will „eigentlich an die FOS“.
Doch als begeisterte Volley-
ballerin beim TSV Unterha-
ching will sie den Sport spä-
ter möglichst auch in irgend-
einer Form zum Beruf ma-
chen. Emilia Adorni und Cla-
ra De hat es die Psychologie
angetan. Während die eine
an die „Sozial-FOS“ in Giesing
wechselt, will sich die andere
auf den langen Weg der Aus-
bildung und des späteren Stu-
diums zur Psychotherapeutin
machen. „Möglichst in Ber-
lin“, wie De versichert. So un-
terschiedlich diese Wege der
drei Freundinnen auch sein
mögen. „Wir haben uns hier
über die Jahre sehr wohlge-
fühlt“, betonen sie. „Spaß
und intensive Kommunikati-
on waren hier immer groß,
der Druck klein“, bringt Jil
Hanke von Schülerseite die
Intention der Emile noch-
mals auf den Punkt. Die
„Traumklasse“ gab ihrerseits
reichlich Komplimente zu-
rück. Auf dem Lebensweg
von der Milchstraße in die
Weiten der Galaxis.

orientierter Richtung bläst.
In Begleitbriefen würdigte

die Schule das besondere so-
ziale Wirken vieler Absolven-
ten. „Individuell starke Men-
schen mit starker sozialer
Komponente“ habe man auf
den Weg gebracht, hieß es
aus der Lehrerschaft. Die
Milchstraße mit strahlenden
Sternen lasse sich auch auf
diese Klasse widerspiegeln.
Die Angesprochenen spar-

ten ihrerseits nicht mit Lob.
Schulsprecherinnen wert-
schätzten in stimmungsvol-
len wie lustigen Worten je-
den Lehrer einzeln. Es war
ein Schmunzeln, Necken und

habt das toll gemacht – trotz
all der Probleme mit Covid“
befand Montessori-Schul-Ver-
bundleiter Clemens Coenen.
Jetzt gelte es für die Absolven-
ten, sich in einer umtosten
Welt „auf den Weg zu ma-
chen und den persönlichen
Frieden in eben dieser Welt
zu finden“. Man spürte in ei-
nem mit Freunden und Fami-
lien der Absolventen besetz-
ten Auditorium auch wäh-
rend anspruchsvoller Klang-
variationen der eigenen
Schulkapelle und gelungenen
Gesangseinlagen, dass hier
der pädagogische Wind auch
aus anderer, nicht rein Noten

VON HARALD HETTICH

Neubiberg – „Ich habe lange
überlegt, was eine Traum-
klasse sein könnte – Ihr seid
das!“ Hans Bubb ist seit über
zwei Jahrzehnten Lehrer und
nach vielen Jahren im staatli-
chen Schuldienst noch gar
nicht so lange dabei im Leh-
rerteam der Emile Montesso-
rischule in Neubiberg. Jetzt
bekam die Abschlussklasse
der örtlichen Mittelschule ih-
re Zeugnisse und wurde aus
dem behüteten, familiären
Umfeld der Schule ins weite-
re Leben entlassen.
An der „Emile“, die für

„Entwicklung mit individuel-
len Lernerfahrungen steht“
und die Programmatik imNa-
men trägt, war es jetzt für die
„Milchstraßen-Klasse“ so-
weit. Aber längst nicht nur
wegen Bubbs ganz besonde-
rem Lob vermittelte die auf-
grund der Pandemie in vier
Gruppen aufgeteilte Ab-
schiedszeremonie in der klei-
nen Aula einen sehr persönli-
chen Spirit. Es war ein wohl-
tuend warmes, sehr persönli-
ches Defilée von Schule mal
ganz anders. Fotos aller Schü-
lerinnen und Schüler bilde-
ten den bildhaften Rahmen.
Zur Zeugnisverleihung mit
Präsenten, Sonnenblumen
und Lobschreiben aus dem
Kultusministerium und der
Gemeinde Neubiberg für die
besonders Erfolgreichen
schritten sämtliche Pennäler
zu einer Musik, die sie selbst
gewählt hatten von Aeros-
mith bis Klassik feierlich und
einzeln vor.
Mit Lob ging es weiter. „Ihr

Sind bereit für einen neuen Lebensabschnitt: die Absolventen der Emile Montessorischule. FOTO: HARALD HETTICH

Wollen dicke Freundinnen bleiben: Clara De, Emilia Ador-
ni und Jil Hanke (v.l.) sind voll des Lobes für ihre Schule
und sehen sich gut vorbereitet für den weiteren Weg.

GRÜNEN-ANTRAG

Photovoltaik:
Dächer prüfen
Höhenkirchen-Siegertsbrunn -
Die Grünen wollen die Dä-
cher der Gemeinde-Bauten
flächendeckend mit Photo-
voltaik-Anlagen ausstatten.
Einen entsprechenden An-
trag hat die Fraktion jetzt im
Gemeinderat gestellt. Da
laut den Grünen die letzte
Prüfung möglicher PV-Anla-
gen bereits einige Jahre zu-
rückliegt, soll die Rathaus-
verwaltung dem Gemeinde-
rat einen aktuellen Über-
blick über die Dächersituati-
on der Liegenschaften ge-
ben sowie über den Stand
der Planungen zur Errich-
tung von Anlagen zur Ener-
giegewinnung. Angesichts
des technischen und plane-
rischen Fortschritts er-
scheint ihnen eine Neube-
wertung sinnvoll. Dies gelte
insbesondere für das Senio-
renzentrum, die Erich-Käst-
ner-Grund- und Mittelschu-
le, die Mehrzweckhalle und
den Gemeindekindergarten.
Die Grünen-Fraktion hofft,
dass künftig auch solche
Dachflächen mit PV-Modu-
len belegt werden können,
die bislangnicht in die nähe-
re Auswahl genommenwur-
den. Bei der Neuüberprü-
fung sollen auch die neues-
ten technischenMöglichkei-
ten und auch kleinere Lö-
sungen, bei denen die PV-
Anlage nur den jeweiligen
Eigenbedarf deckt, berück-
sichtigt werden. Sollten
Flachdächer aus statischen
oder anderen Gründen
nicht geeignet sein, schla-
gen die Grünen vor, zu prü-
fen, ob dort Dachbegrünun-
gen möglich sind. sw
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